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Tipps „Hilfe meine Katze ist unsauber!... 
 
Im Tierheim werden sehr viele Katzen mit den Worten - „die Katze ist nicht mehr stubenrein, die 
macht seit längerer Zeit in die Wohnung“ - abgegeben.  
 
Das muss nicht sein! 
 
Oftmals steckt hinter der Unsauberkeit eine Erkrankung wie z.B. ein Blasenproblem 
(Schmerzen beim Pipimachen). 
  
Wir fragen nach!  Was bekam die Katze den zu fressen?  
In den meisten Fällen wurden diese  Katzen leider nicht richtig ernährt. Eine vorwiegende 
Ernährung mit minderwertigem Trockenfutter führt unweigerlich zu Problemen. Katzen die nur mit 
Trockenfutter ernährt werden, trinken in der Regel zu wenig und die Katastrophe ist 
vorprogrammiert. 
 
Blasenentzündungen mit Bildung von Harnkristallen und sogar Blasensteinen sind oft die Folge. 
Dies führt zu Schmerzen beim Harnabsatz und die Miezen wollen nicht mehr auf die Toilette. 
Denn viele Samtpfötchen verbinden den Schmerz mit der Toilette und versuchen deshalb diesem 
Schmerz aus dem Weg zu gehen.  
Deshalb sollte man immer bei auftretender Unsauberkeit zum Tierarzt gehen und den Urin 
untersuchen lassen. Eine rechtzeitig erkannte Blasenerkrankung schützt oft vor Unsauberkeit! 
 
Wenn die Mieze trotzdem nicht aufs Klo gehen möchte!  
 
Könnte es auch andere Ursachen haben. Oft schuld sind  zu wenige oder am falschen Ort  
platzierte Katzentoiletten. Katzen lieben Sauberkeit, wenn das Klo zu schmutzig ist verweigern 
einige Samtpfötchen die Benutzung desselben.  
 
Faustregel: 
 

- Man sollte immer eine Toilette mehr als Katzen haben 
- Bei 1 Mieze – 2 Toiletten 
- Bei 2 Miezen – 3 Toiletten usw…. 

 
Viele Katzen bevorzugen es, ihr „großes oder kleines Geschäft“ in unterschiedlichen Toiletten zu 
verrichten. Die meisten Katzen lieben, wie wir Menschen, saubere Toiletten! Wenn das „stille 
Örtchen“ verschmutzt ist wartet die Mieze eben bis die „Putzfrau“ dieses gereinigt hat und geht 
dann erst aufs „Töpfchen“. Oder sucht sich eben einen sauberen Ort irgendwo in der Wohnung.  
Eine weitere Ursache von Unsauberkeit könnte auch die falsche Toilette sein. Katzen mögen in 
der Regel NICHT die geschlossene Variante eines Katzenklos! Wenn dann auch noch eine 
Schwingtür angebracht ist – geht Mieze – lieber woanders hin. Also weg mit dem Deckel und der 
Schwingtür und schon wird das Katzenklo wieder attraktiver.  
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Fazit: 
 

- Katzen bevorzugen SAUBERE Toiletten – deshalb täglich für Sauberkeit sorgen! 
- Katzen hätten gerne eine Auswahl von mehreren Toiletten 
- Katzen mögen in der Regel keine Toiletten mit Deckel und Schwingtüren 
- Katzen können in Bezug auf das Katzenstreu sehr wählerisch sein 

 
Wenn es dann immer noch nicht klappt mit der Sauberkeit? 
 
Vorab sei gesagt die „notorisch unsaubere Katze“ gibt es nicht. In allen Fällen gibt es eine 
Ursache der Unsauberkeit! 
 
Katzen die, die Katzentoilette zum Beispiel „verwechseln“ und stattdessen: 
 

- die Blumentöpfe ihrer Zimmerpflanzen  
- den flauschigen Badezimmerteppich 
- das warme Kinder – oder Ehebett 
- die Badewanne oder Duschwanne 
- usw.….. 

 
als Ersatzklo benutzen sind nicht wirklich hoffnungslose Fälle für einen Katzenpsychiater. 
 
Mit etwas Mühe und gutem Willen bekommt man das in der Regel wieder in den Griff. 
 

- Die Erde im Blumentopf z.B. lässt sich mit großen Kieselsteinen abdecken 
- Der flauschige Badezimmerteppich muss eben ein paar Tage einem Katzenklo weichen 
- Das Bett könnte man mit einer Inkontinenzunterlage abdecken und direkt daneben ein 

Katzenklo stellen 
- In die Bade - oder Duschwanne füllt man einfach ein bisschen Wasser ( nicht mehr als 2-3 

cm hoch)  
 
und schon hat sich das Problem der Unsauberkeit nach ein paar Tagen in Luft aufgelöst. 
 
Lässt ihr Samtpfötchen diese Maßnahmen alle außer Acht und pinkelt lustig weiter rum…. 
Dann könnte es auch an äußeren Umwelteinflüssen liegen. 
 

- Im häuslichen Umfeld hat sich was verändert 
- Ein neues Familienmitglied kam hinzu 
- Ein neues Haustier zog mit ein 
- Ein Umzug fand statt 
- Sie benutzen ein neues Katzenstreu 
- Ein neues Putzmittel oder Waschpulver 

 
Das und noch viel mehr könnten Ursachen sein die zur Unsauberkeit ihres Samtpfötchens geführt 
haben. Deshalb geben Sie bitte nicht gleich auf, in den meisten Fällen lässt sich die Unsauberkeit 
„heilen“.  
 
Die beste Medizin – heißt GEDULD - !  Wir beraten Sie gerne.  


